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Lüneburg/Hannover (Nds). Seit dem 08.04.20  dür-
fen Autowaschanlagen in Niedersachsen wieder 
öffnen. Die Öffnung gilt grundsätzlich für gewerb-
lich / dienstlich genutzte Fahrzeuge; für private 
Kfz nur dann, wenn es sich um eine vollautoma-
tische Waschanlage handelt. Außerdem wurde 
klargestellt, dass „Logistik aller Art“ zulässig ist. 
Vorher wurde nur „Logistik für Industrieprodukti-
on“ genannt. 

Vorschriften der Landesregierung
Im Kampf gegen die Ausbreitung des Coronavirus 
setzt die Landesregierung zügig die Empfehlungen 
des Krisenstabs um. Dabei orientiert sie sich eng an 
den Leitlinien der Bundesregierung und der Regie-
rungschefs der Bundesländer zur Bekämpfung der 
Corona-Epidemie.

Nachfolgend finden Sie im chronologischen Überblick 
alle Vorschriften, die zum Umgang mit der Corona-
Epidemie in Niedersachsen ergangen sind.

Zum Verständnis:
Verordnungen oder Allgemeinverfügungen richten 
sich direkt an die Bürgerinnen und Bürger. Die Vor-
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schriften sind von den Bürgerinnen und Bürgern ein-
zuhalten. Beispiel: „In der Öffentlichkeit (einschließlich 
des öffentlichen Personennahverkehrs [im Folgenden: 
ÖPNV]) ist – wo immer möglich – ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern zu anderen Personen einzuhalten.“

Ein Erlass oder eine Rundverfügung eines Ministeri-
ums richtet sich nicht direkt an die Bürgerinnen und 
Bürger, sondern an die nachgeordneten Behörden.

Beispiel: „Restaurants, Speisegaststätten, System-
gastronomie, Imbisse und Mensen und dergleichen 
sind für den Publikumsverkehr zu schließen.“ Diese 
Maßgabe ist umzusetzen durch die niedersächsi-
schen Landkreise, kreisfreien Städte und die Region 
Hannover.

Heiger Scholz, Leiter des Krisenstabs der Landesre-
gierung, hat am 08.04.2020 in der täglichen Presse-
konferenz des Corona-Krisenstabs den Bußgeldka-
talog für Niedersachsen vorgestellt. Danach können 
Verstöße gegen Niedersächsische Verordnung über 
die Beschränkung sozialer Kontakte unter bestimmten 
Umständen mit bis zu 25.000 Euro geahndet werden 
können.
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